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Die Karl-May-Akademie im Weltall


2011begann die PHANTASTISCHE BIBLIOTHEK WETZLAR eine Reihe mit Kürzestgeschichten unter dem Titel PHANTASTISCHE MINIATUREN. Seit dem dritten Band durfte ich mitwirken, inzwischen sind fast 100 Bände erschienen.


2013war der Miniaturenband 4, AUF SEHR FREMDEN PFADEN, Karl May gewidmet, einem meiner Lieblingsschriftsteller. Mit den ersten beiden Geschichten, die 2297 und 2312 spielen, legte ich den Grundstein für die KARL-MAY-AKA-DEMIE FÜR IMPROVISATION UND EINFALLSREICHTUM, die dritte Story lieferte schon einen Rückblick 50 Jahre nach deren Gründung. In den folgenden Miniaturenbänden habe ich immer wieder Geschichten um und über die Akademie geschrieben.


2025versammele ich in diesem Buch alle Geschichten über die KARL-MAY-AKADEMIE FÜR IMPROVISATION UND EINFALLSREICHTUM, Erzählungen, die ich zwischen 2013 und 2025 veröffentlichte.


2312gründet Helen W. Zuckman die KARL-MAY-AKADEMIE FÜR IMPROVISATION UND EINFALLSREICHTUM.


2601befindet sich die Akademie in ihrem 289. Jahr und in einer schweren Krise – wie die gesamte Menschheit. Sie nehmen den Kampf auf gegen sich selbstständig machende künstliche Intelligenzen – wie es weiter geht, bleibt der Phantasie der Lesenden vorbehalten.


Mannheim, April 2025


Friedhelm Schneidewind
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Das Schmetterhand-Manöver


»Und schon wieder ist er verschwunden!« Ratlos und auch etwas verzweifelt schaute Waffenoffizier Omara auf den Schirm. Das Schiff der Piraten war, wie jedes Mal zuvor, für einen kurzen Moment verschwunden und weit neben dem vorherigen Ort wieder aufgetaucht. Ihre Rakete war ohne Wirkung explodiert.


Kapitänin Helen W. Zuckman konnte seine Gefühle gut verstehen. Wenn es ihnen nicht mit den letzten drei Raketen gelang, das Piratenschiff abzuschießen, würde es ihnen wie allen anderen Schiffen der Solaren Föderation ergehen: Sie würden von den Piraten geentert werden. Niemand wusste, auf welchem bisher unentdeckten Zwergplaneten sich die Bande versteckt hielt, so dass man sie nicht ausräuchern konnte. Und niemand hatte bisher ein Mittel gegen ihre speziellen Waffen entwickelt: den Trick, ihr Schiff so kurz vor dem Aufprall einer Rakete oder eines Energiestrahls zu versetzen, dass es nicht beschädigt wurde, und ihre noch nicht analysierte Methode, durch jede Bordwand eindringen zu können. Und noch niemand hatte mit einem der Piraten gesprochen oder einen gesehen; sie kamen, enterten ein Raumschiff, räumten es aus und ließen niemanden am Leben. Auch den schnellen Kreuzer Rigel 8 würde es wohl erwischen, wenn ihr oder jemanden aus ihrem Team nicht schnell etwas einfiel.


Helen nagte an ihrer Unterlippe. Da war etwas, was sie in ihrer Jugend gelesen hatte. Schlagartig fiel es ihr wieder ein; mit einem großen Schritt stand sie neben dem Waffenoffizier: »Lass mich etwas versuchen!« Kaum war er aufgestanden, saß sie auch schon in seinem Sessel und programmierte, so schnell sie konnte, den Waffencomputer.


»Was hast du vor?«, fragte er. Ohne zu antworten, drückte sie den Knopf zum Abschuss.


Wieder machte das Piratenschiff einen Satz zur Seite – und ging in einem Flammenball auf.


Als sie später mit alkoholfreiem Sekt in der Messe auf ihren Sieg anstießen, drängten sie alle, endlich zu erklären, wie ihr der Abschuss gelungen war. Helen lehnte sich gemütlich zurück: »Ich muss etwas ausholen. Niemand von euch weiß, für was das W in meinem Namen steht. Es ist der Anfangsbuchstabe meines zweiten Vornamens: Winnetou. So nannten mich meine Eltern, weil sie große Fans eines fast vergessenen Schriftstellers aus der technischen Antike waren. Er lebte vor über 300 Jahren und schrieb vor allem Abenteuerromane; ich habe sie alle gelesen. Dieser Karl May war der Held meiner jungen Jahre, oder besser gesagt seine Helden, vor allem ein Indianerhäuptling namens Winnetou und dessen Freund, ein gewisser Old Shatterhand, in dem sich Karl May selbst ein Denkmal setzen wollte. ›Old‹ war so eine Art Ehrentitel und bedeutete ›alt‹ in einer der antiken Sprachen, es hatte aber nichts mit dem Alter zu tun, sondern mit besonderen Leistungen oder Fähigkeiten. ›Shatterhand‹ heißt ›Schmetterhand‹, weil dieser Mensch mit einem Schlag einen anderen bewusstlos schlagen konnte. Im Buch ›Weihnacht im Wilden Westen‹ musste Old Shatterhand in einem Zweikampf mit zwei Wurfbeilen gegen einen Indianerhäuptling antreten, und er wusste, dass dieser wahrscheinlich entgegen der Abmachung zur Seite springen würde. Er sorgte dafür, dass sein Gegner einen Baum an einer Seite hatte, also nur nach der anderen ausweichen konnte, und schleuderte seine beiden Beile so, dass der Häuptling, als er dem ersten auswich, direkt in das zweite rannte.«


Sie zückte ihren Kommunikator: »Ich habe das Werk von Karl May immer dabei. So lobt man Old Shatterhand nach seinem Sieg: ›Wer von euch hat schon einmal gesehen, dass ein Krieger zwei Kriegsbeile wirft, um mit dem einen das Auge des Feindes zu fesseln und mit dem andern dann um so sicherer seinen Leib zu treffen?‹ Ich habe erkannt, dass das Schiff der Piraten immer in einer ganz bestimmten Entfernung wieder aufgetaucht ist, und stets in einem von zwei bestimmten Winkeln. Also habe ich unsere letzten drei Raketen abgefeuert: eine auf das Schiff direkt, die anderen auf die beiden von mir berechneten Ausweichpunkte. Dieses Manöver sollte in Zukunft allen unseren Schiffen ermöglichen, mit den Piraten fertigzuwerden. Und jetzt entschuldigt mich, ich muss einen Bericht an das Flottenkommando schicken.«


Ihr Steuermann lächelte sie an: »Dann solltest du dem Manöver aber auch gleich einen guten Namen geben.«


Helen lächelte zurück: »Darüber habe ich schon nachgedacht. Es nach Karl May zu benennen, was er verdient hätte, bringt nichts, den Namen kennt zumindest jetzt noch niemand. Ich werde es nach seinem Helden nennen: das Schmetterhand-Manöver.«
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Unverwundbarkeit


Kapitän Julius Blume rückte nervös seine Mütze zurecht, dann hob er zögernd die Hand, um anzuklopfen. Er hatte keine Ahnung, wer oder was ihn hinter dieser Tür erwartete, aber dass man ihn ins regionale Hauptquartier der Admiralität bestellt hatte, machte ihm Sorgen – wegen einer Bagatelle, wie er fand.


Die Frau in dem schmucklosen Raum erkannte er zunächst nicht; ihn irritierte die Zivilkleidung. Als sie aufstand, um ihn zu begrüßen, erschrak er – und brachte keinen Ton heraus. Er stand vor einer lebenden Legende, und da sie in Zivil war, wusste er nicht, wie er sie anreden sollte. Helen W. Zuckman, die Erfinderin des Schmetterhand-Manövers, hatte später auch die Basis der Piraten gefunden, indem sie eines ihrer Schiffe mit Hilfe von Infraschallkanonen erobert hatte: Sie hatte die Besatzung ganz nach dem Vorbild von Old Shatterhand mit einem Schlag betäubt. Erst kürzlich hatte sie ihren Admiralsposten im obersten Flottenstab aufgegeben, wegen einer neuen Mission, hieß es.


»Setzen Sie sich«, sagte sie freundlich.


Er kam ihrer Aufforderung nach, verwirrt und sprachlos, und nahm verlegen die Mütze ab.


»Ich nehme an, Sie wissen, wer ich bin, Kapitän«, fuhr sie fort, »und auch, weswegen Sie hier sind.« – »Es tut mir Leid«, antwortete er. »Das zweite weiß ich nicht; wieso macht man von einem unbedeutenden Einbruch solch ein Aufhebens?« – »Der Einbruch interessiert mich wenig, aber was Sie in dem Lager gemacht haben. Von Ihrer Darstellung hängt es ab, ob Sie unehrenhaft entlassen oder vielleicht sogar befördert werden. Also erzählen Sie!«


Blume konzentrierte sich. »Sie wissen, dass wir als Beobachtungsteam auf Ardanist eingesetzt waren, um herauszufinden, was die Aufstände verursacht hatte und ob die Föderation dagegen etwas tun könnte – natürlich inoffiziell. Anders als geplant, wurden wir von der Regierung des Zwergplaneten aber offiziell mit einbezogen und als Druckmittel verwendet. Plötzlich befanden wir uns in der unangenehmen Situation, den Aufständischen beweisen zu müssen, dass wir ihnen auf jeden Fall überlegen wären – und das ohne Blutvergießen. Da fiel mir ein Trick von Kara Ben Nemsi ein, den Karl May beschreibt.«
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Zuckman lehnte sich entspannt zurück. »Ich kann mir denken, worauf Sie anspielen, aber erläutern Sie es bitte!« – »Als Sie das Schmetterhand-Manöver erfanden, begann ich gerade mit der Akademie. Ich habe während des ersten Ausbildungsjahres alles von Karl May gelesen; mir gefielen die Orient-Abenteuer erheblich besser als die im Wilden Westen, und auf Ardanist erinnerte ich mich an eine Geschichte aus ›Durch das Land der Skipetaren‹. Kara Ben Nemsi, also Karl Mays Alter Ego, überzeugt die Bevölkerung und vor allem seine Gegner davon, dass er und seine Gefährten unverwundbar seien, indem er ihnen Kugeln unterschiebt, die aus einer Legierung von Wismut und Quecksilber bestehen und vor dem Lauf auseinanderfliegen. Wir sind in ein Munitionslager der Aufständischen eingebrochen und haben teilweise deren Munition gegen eine ähnliche, verbesserte Legierung ausgetauscht. Und am nächsten Tag haben wir ihnen vorgeführt, dass die Soldaten der Solaren Föderation kugelfest sind. Die Waffenstillstandsverhandlungen waren danach schnell abgeschlossen, wir hatten aber gehofft, dass der Diebstahl unbemerkt bliebe.«


Zuckman erhob sich. »Da haben Sie sich leider getäuscht; vielleicht sollten wir die Ausbildung um den Punkt Einbruch erweitern oder zumindest Fachleute auf diesem Gebiet auf jedes Raumschiff schicken. Sie werden auf jeden Fall demnächst ein größeres Schiff befehligen; Leute mit ihrer Fantasie und ihrem Trickreichtum können wir gebrauchen. Meinen Glückwunsch zur Beförderung.« Sie reichte ihm die Hand. »Und wenn Sie zwischendurch mal Zeit haben oder irgendwann keine Lust mehr auf den aktiven Dienst, dann würde ich mich freuen, Sie als Dozenten in dem Institut begrüßen zu dürfen, das ich derzeit begründe: in der Karl-May-Akademie für Improvisation und Einfallsreichtum.«
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